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BRIEFE IHRE MEINUNG

INSERATE

SIE SUCHEN
Studenten und Studentinnen, die Haushalts- oder Gar-

tenarbeit übernehmen, bei einer Züglete einspringen
oder pflegebedürftige Personen betreuen können -
temporär oder auch längerfristig.

WIR FINDEN
die entsprechenden Hilfskräfte. Ganz unkompliziert.
Gönz kurzfristig. Und das schon ab 60 Franken

Vermittlungsgebühr. Sie faxen oder schreiben uns und

teilen Ihre Wünsche mit oder geben Ihr Inserat online

auf unter:

ww w.ar beits wer mittlung.unizh.ch
Unter den 30'000 Studenten und Studentinnen an Uni

und EIH finden Sie die geeignete

Person für jeden Job. ^ i
Arbeits-
Vermittlung der il;!
Studentenschaft jHR |
Seilergraben 17,
8001 Zürich, F H *

Tel. 01-252 58 63 —=r5T
Fax 01-252 58 77
arbeit@zsuz.unizh.ch —

WIEDER AKTIV
Wenn gehen schwerfällt
Allwetter-Elektro-Mobile

führerscheinfrei

ab Fr. 14 900.-

Kabine mit
Heizung

Vertrieb und Service in der Schweiz

Werner Hueske
Handelsagentur
Seestrasse 22, 8597 Landschlacht
Telefon 079 335 49 10

gross / klein (mit und ohne feste Kabine)
Occasionen sind auch lieferbar

Bitte ankreuzen und Prospekt anfordern.

Idealer Faltstock
für die Tasche

nur Fl". 64.—
(plus Versand
und Verpackung)
Keine Nachnahme

Assinta AG
6052 Hergiswil
Tel. 041 631 01 12, Fax 041 631 01 11
E-Mail: assinta@dplanet.ch

EXPO.02

Interessant, die Gegenüberstellung der

Meinungen der beiden Herren Franz

Steinegger und Christoph Mörgeli. Der
eine durfte nicht anders, der andere woll-
te nicht anders schreiben. Dazu ein sim-

pler Vergleich: Gemäss des Bundesamts
für Gesundheit erwirtschaftet die Schwei-

zerische Tabakindustrie einen Jahresum-

satz von rund 3,5 Milliarden Franken.

Verglichen mit dieser Zahl war die Expo
ihre anderthalb Milliarden allemal wert,
tat sie doch für das Schweizer Volk eini-

ges mehr, als ihm nur blauen Dunst vor-
zumachen. Marcel Pointet, Mörigen BE

Schade, Herr Mörgeli, dass Sie kaum Zeit
fanden, um die Expo zu besuchen. Sie

hätten sonst viele ältere und auch invali-
de Menschen getroffen, die sich gefreut
haben, die friedlich und vergnügt waren.
Sogar in den Warteschlangen wurde viel
gelacht - war das etwa unschweizerisch?
Das ganz und gar Urschweizerische fand
sich in Murten: die legendäre Militär-
Käseschnitte! Bratwürste gehören doch

an die Olma, und die SVP finden wir oft
in der «Arena». Wären Sie öfter an die Ex-

po ins Dreiseenland gefahren, so hätten
Sie die Arteplages in der einmaligen
Landschaft gemessen können. Das Ein-

zige, was mich traurig macht: Ich hätte
noch mehr hinfahren sollen!

Rita Schnegg, Riggisberg BE

Wir, ein Ehepaar im 66. Altersjahr, haben
eine Woche in einem gemieteten Wohn-

wagen in Marin Epagnier am Zihlkanal
verbracht. Von dort aus begaben wir uns

per Bus, Bahn und Schiff auf alle vier Ar-

teplages. Ältere Menschen haben wir
sehr, sehr viele getroffen. Viele wurden

von ihren Angehörigen in Rollstühlen ge-
schoben und brauchten notabene nicht
anzustehen. Alle wurden sofort von Be-

gleiterinnen in die gewünschten Pavil-
Ions geführt. Wenn ich nach der Expo-
woche gefragt wurde, welche der Arte-

plages mir am besten gefallen habe,
musste und muss ich jetzt noch antwor-
ten: Ich weiss es nicht. Jede war einma-

lig, verspielt, gewaltig, amüsant, interes-

sant, herausfordernd, einfach schön. Je-

der Tag war ein Festtag. Mein Vorschlag:
Anstelle des von den Medien so beliebten
Ausdrucks «Röstigraben» könnten wir
doch neu den Begriff «Expo-Brücke»
verwenden. Martha Weiss, Kreuzlingen TG

FERIEN IN FELDIS

In der Zeitlupe hatte ich das Sonderan-

gebot des Hotels Mira Tödi in Feldis in
Graubünden gelesen. Zusammen mit drei

Bridge-Kolleginnen machte ich Gebrauch

von diesem Angebot. Was uns da alles er-

wartete, übertraf all unsere Vorstellun-

gen: sehr schöne und grosse Zimmer mit
traumhafter Aussicht, sehr gutes Essen

und ein herzliches Gastgeberpaar. Das

Wetter spielte auch noch mit - und dies

die ganzen fünf Tage lang. Wir werden
noch lange daran zurückdenken!

Susanne Tanner, Uitikon ZH

MARTINI
Ich habe den Artikel über die Martini-
Bräuche mit Interesse gelesen. Unsere

Grossmutter, geboren 1869 und aufge-
wachsen in Hütten, hat zum Ursprung des

Räbeliechtli-Umzugs in Richterswil Fol-

gendes erzählt: Von Hütten und Samsta-

gern musste man nach Richterswil in die

katholische Kirche gehen. Dabei setzten
Frauen für ihren abendlichen Kirchgang
im Winter Räben ein, um die Lichter vor
dem Wind zu schützen und so eine Be-

leuchtung auf dem dunklen Weg zu ha-

ben. In meiner Kindheit gingen dem Räbe-

liechtli-Umzug immer ein paar schwarz

gewandete Frauen voraus, die an diese

Zeiten erinnerten. Erika Grob, Bulach ZH

Jn den Leserbriefen geäusserte Ansicü-
ten müssen nic/ii mit der Meinung der

Zeit/upe übereinstimmen. Die Redafc-

fion kann Kürzungen uorneümen.

2 starke
Elektro(V/tr/Zr
Motoren
über-
winden

Steigung
bis 30%
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